
Das war unnötig
Handball, 3. Liga Frauen:Waiblingen – Allensbach 21:22

im Tor und hätte bei besserer Chancenver-
wertung deutlicher führen müssen.

Anders als in Hinspiel kam der VfL hell-
wach aus der Kabine. Allensbach erzielte
acht Minuten kein Tor, Pilekova markierte
das 13:9. In dieser Phase schaffte es der VfL
aber nicht, sich deutlicher abzusetzen. Al-
lensbach kam wieder auf und erzielte in der
52. Minute den 17:17-Ausgleich.

In der 54. Spielminute überschlugen sich
die Ereignisse. Pilekova verletzte sich,
Nagy erhielt eine Zweiminutenstrafe, Holz
markierte per Siebenmeter das 18:17 für die
Gäste. Waiblingen, sichtlich konsterniert,
musste zwei weitere Treffer in Folge hin-
nehmen und lag fünf Minuten vor Ende
20:17 im Hintertreffen. Es spricht für den
neuen VfL, dass er nicht aufgab, sondern
durch Frick dreißig Sekunden vor Ende
wieder auf 22:21 dran war. Die Allensba-
cher schaukelten aber geschickt die letzten
Sekunden runter.

Die Moral des VfL, die starke Abwehr
und eine glänzende Nagy im Tor machen
trotzdem Hoffnung im Abstiegskampf.

VfL: Fleischer; Nagy; Friedrich (2/1), Stadler (1), Bey-
erle (5), Frick (4), Seitzer (2), Remsing Pilekova (4),
Kozar-Topalovic, Barth, Goldmann (1), Hagen (2).

Wie bereits im Vorrundenspiel hatten es die
Waiblinger Drittliga-Handballerinnen sel-
ber in der Hand, beide Punkte zu holen – er-
neut war der VfL in der „Crunch-Time“ ge-
gen den SV Allensbach nicht clever genug
und ließ sich noch die Butter vom Brot neh-
men: Diese 21:22-Niederlage tut weh.

Allensbach spielte von Beginn an eine
sehr offensive Abwehr, der VfL kam damit
zuerst nicht zurecht. Aber auch das Waib-
linger 6:0-Abwehrbollwerk stand, und so
neutralisierten sich beide Mannschaften zu
Beginn und liefen mehrfach ins Zeitspiel.
Erst in der 5. Minute erzielten die Gäste das
1:0 und erhöhten schnell auf 3:0. Erst jetzt
wachte Waiblingen auf und ging durch
Frick mit 4:3 in Führung (11.) Die nächsten
fünf Minuten waren ein Festival der techni-
schen Fehler auf beiden Seiten, so dass
Trainerin Zimmermann gezwungen war,
die erste Auszeit zu nehmen. Diese zeigte
sofort Wirkung – durch Treffer von Pileko-
va, Frick, Friedrich und Seitzer zog der VfL
auf 8:5 davon. Ganze neun Minuten erzielte
der SVA keinen einzigen Treffer, bevor er
wieder aufdrehte vor der Pause auf 9:8 ver-
kürzte. Waiblingen zeigte in Halbzeit eins
eine stabile Abwehr mit einer starken Nagy

Waiblinger Frauen beim Final Four dabei
Handball, HVW-Pokal Frauen: VfL Waiblingen – SG BBM Bietigheim II 35:32 (16:15)

Spielminute war es erneut Steffi Frick, die
durch eine Harpune einen Sechs-Tore-Vor-
sprung zum 28:22 für den VfL herausarbei-
tete. Viele dachten nun, der Drops sei ge-
lutscht.

Doch alle, die eine Vorentscheidung ge-
wittert hatten, sahen sich getäuscht: Es ent-
wickelte sich ein richtiger Pokalfight. Bie-
tigheim kam auf drei Treffer heran – Nagy
parierte einen freien Wurf – Auszeit Waib-
lingen – Siebenmeter, pariert von Nagy –
und doch stand es plötzlich nur noch 30:29
für Waiblingen.

Aber der VfL war, wie in den Partien da-
vor, in den letzten Minuten hochkonzen-
triert und präsent – und das gab den Aus-
schlag: Erneut Madeleine Barth, Steffi
Frick und Mara Seitzer sorgten für den ver-
dienten 35:32-Sieg.

Die Handschrift vom neuen Trainerteam
Zimmermann/Fialekova ist bereits deutlich
zu sehen. Auch die Athletikarbeit mit Dirk
Wüllbier zeigt eindeutige Wirkung. Das al-
les zusammengenommen stimmt für den
weiteren Verlauf der Runde durchaus opti-
mistisch.

VfL: Fleischer; Nagy; Friedrich, Stadler (1), Nina Bey-
erle (3), Frick (6), Seitzer (6), Remsing (1), Pilekova (1),
Kozar-Topalovic (3/3), Barth (2) , Goldmann (4), Ha-
gen (8).

Zwei Treffer von der achtfachen Tor-
schützin Sinah Hagen brachten den VfL auf
12:10 wieder heran, und es kam noch besser:
Zwei verwandelte Siebenmeter von Erna
Kozar-Topalovic und ein Tempogegenstoß
von Steffi Frick brachten zum ersten Mal in
diesem Match den 13:13-Ausgleich für den
VfL Waiblingen.

Nach der Bietigheimer Auszeit erzielte
Madeleine Barth, die in der Winterpause
vom TV Bargau gekommen war, ihr erstes
Tor für ihren neuen Verein zur 14:13-Füh-
rung. Larissa Bürkle von der SG BBM Bie-
tigheim glich kurz vor der Pause zwar zum
15:15 aus, doch die vom SC Korb zurückge-
kommene Yvonne Stadler markierte durch
eine schöne Einzelaktion an der Außenlinie
den 16:15-Pausenstand für den VfL Waib-
lingen.

In der zweiten Halbzeit zuerst dasselbe
Bild wie in Durchgang eins: Beide Mann-
schaften wollten scheinbar durch munteres
Torewerfen die Zuschauer wieder auf Be-
triebstemperatur bringen. Binnen vier
Spielminuten erzielten die Akteure sage
und schreibe neun Treffer, und es stand
20:20.

Der VfL zeigte sich nun aber wieder deut-
lich konzentrierter, und Sinah Hagen mar-
kierte den 24:20-Führungstreffer. In der 45.

Von unserem Mitarbeiter
Steffen Leßig

Die Waiblinger VfL-Handballerinnen
konnten den Aufwärtstrend der ver-
gangenen Wochen fortsetzen und
siegten imWürttembergischen Pokal-
Viertelfinale gegen Bietigheim verdient
mit 35:32. Wie im Vorjahr ist der VfL
dadurch Teilnehmer des Final-Four-
Turniers Anfang Mai dieses Jahres.

Etwas ungewohnt für den VfL musste die-
ser kurioserweise zum Auswärtsspiel in ei-
gener Halle antreten. Aufgrund von Repa-
raturarbeiten in der Halle in Bissingen,
wurde das Spiel kurzerhand an die Rems
verlegt, wobei die SG BBM nach wie vor of-
fiziell Heimrecht hatte.

Beide Mannschaften starteten in den Ab-
wehrreihen sehr offen und die SG konnte
bis zur 13. Spielminute bereits eine 11:7-
Führung herausarbeiten. Doch die nach 15.
Minuten eingewechselte Torhüterin Tünde
Nagy konnte sich gleich mit zwei Paraden
gut einführen. Tünde Nagy vom VfL Waiblingen glänzte mit einigen schönen Paraden. Archivbild: Steinemann

Keine Punkte, aber Lob vom Trainer
Handball, 3. Liga Frauen: HCD Gröbenzell – SC Korb 28:24 (13:10)

Cyklarz traf in der 16. Minute zum 8:8-Aus-
gleich. Danach hielt Gröbenzell den SC je-
doch auf Distanz. Beim 13:10 wurden die
Seiten gewechselt.

Im zweiten Durchgang kämpfte der SC
unermüdlich um den Anschluss, Vildana
Halilovic erzielte fünf ihrer sechs Tore, Sina
Stumpp und Anja Itterheim nutzten ihre
Chancen erfolgreich. Dennoch kam Korb
mit seinen personell eingeschränkten Mög-
lichkeiten nicht auf mehr als zwei Tore he-
ran. Gröbenzell konnte sich allerdings nicht
zurücklehnen, denn bei den Gästen stimmte
die Einstellung, und Aufgeben gehört nicht
zum Korber Repertoire. Bis zum Schluss-
pfiff und 28:24-Endstand blieben die Spie-
lerinnen präsent.

„Gröbenzell ist zu Hause eine Macht und
nicht von ungefähr auf Tabellenplatz
zwei“, sah Krause das Ergebnis realistisch.
„Wir haben uns achtbar geschlagen.“

Am nächsten Wochenende empfängt
Korb den Tabellenvorletzten Regensburg.
Ein Sieg ist Pflicht und Krause zuversicht-
lich, dass die Krankenakten bis dahin ge-
schlossen sind.
SC Korb: Idler, Ege, Wachter; Itterheim (3), Staiger
(2), Holder (9/3), Cyklarz (1), Hojcyk (1), Fenske,
Stumpp (2), Hammer, Halilovic (6), Hellerich.

um Schadensbegrenzung. „Gröbenzell hat-
te es sich wohl leichter vorgestellt. Wir ha-
ben uns aber gewehrt und stark präsen-
tiert“, zog Krause hernach den Hut vor sei-
ner Mannschaft, die sich kämpferisch keine
Blöße gab.

Korb erwischte allerdings einen schlech-
ten Start, nach zehn Minuten stand es 2:6.
Lana Holder, die trotz ihrer Rückenbe-
schwerden stark spielte und mit neun Tref-
fern erfolgreichste Korber Torschützin war,
brachte ihr Team auf Tuchfühlung. Melanie

(aku). Mit keinem guten Gefühl war SC-
Coach Jürgen Krause zur Auswärtspar-
tie zur HCD Gröbenzell aufgebrochen.
Sein verletzungs- und krankheitsbe-
dingt angeschlagenes Korber Team
schlug sich jedoch achtbar. Die Nie-
derlage hielt sich mit 24:28 in Grenzen,
und mit etwas Glück wäre ein Punkt
drin gewesen.

Um beim heimstarken Tabellenzweiten
doppelt punkten und sich für die knappe
Hinspielniederlage revanchieren zu kön-
nen, hätte Korb 200 Prozent aufs Feld brin-
gen müssen. Die Ausgangslage ließ dies
nicht zu: Vanessa Nagler und Jessica Krug
fielen aus. Caren Hammer, Hanna Fenske
(beide unter der Woche krank), Lana Hol-
der (Rücken) und Sandra Staiger (Knöchel)
bissen auf die Zähne. Von der zweiten
Mannschaft war Jacqueline Hellerich mit
nach Gröbenzell gereist. Sie hatte erst am
Donnerstag von ihrem Einsatz erfahren,
fügte sich aber nahtlos ins Spiel ein.

Die Korberinnen spielten dennoch nicht

Anja Itterheim und die Korberinnen kämpften tap-
fer, aber erfolglos. Archivbild: Steinemann
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